
Modellstandort im Projekt Demokratie (er)leben

Caritas Kindertagesstätte Caritas Kindertagesstätte 
und Familienzentrum Regenbogenund Familienzentrum Regenbogen

Familienzentrum zu sein 
oder zu werden bedeutet  
für uns

Über den Tellerrand hinauszu-
schauen, die Türen für neue 
Möglichkeiten zu öffnen, die 
Bedarfe der Familien zu kennen, 
Familien als Expert*innen für 
ihre Kinder zu sehen und wert-
zuschätzen, Hilfestellungen für 
Eltern anzubieten, Potenziale zu 
fördern, Eigenverantwortung 
zu stärken und aktiver Teil des 
Sozialraums Osthofen zu sein.

Arbeitsschwerpunkte/Ziele

Eine stetige Weiterentwicklung 
unserer pädagogischen Arbeit, 
Menschen und ihre Bedürfnisse 
zu sehen und diese Erkennt-
nisse im Alltag umzusetzen. 
Menschen sollen sich in unserer 
Einrichtung wohlfühlen. Spaß 
und Freude bei der Arbeit soll 
im Alltag sichtbar sein. 

Unsere demokratiefördernden Angebote haben folgende  
Wirkungen in Bezug auf …

Kinder: 

Die Kinder werden selbstbewusster im Kita-Alltag und zu Hause. Gerade 
im Kinderparlament ist zu beobachten, dass Kinder an dieser Aufgabe 
wachsen. Durch die demokratiefördernden Angebote kennen die Kinder 
ihre Rechte und äußern und benennen sie auch.

Eltern/Familien:

Die Eltern bringen sich mehr in den Kita-Alltag ein und sehen uns als 
Ansprechpartner*in für viele familiäre Belange.

Fachkräfte:

Sie sorgen für mehr Austausch im Team zu Werten und Haltungen. Auch 
die Selbstreflexion der eigenen pädagogischen Arbeit wird verbessert.

Vernetzung im Sozialraum

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung Caritas Worms, Fachstelle 
für Migration und Integration, 
Schwangerschaftsberatung/
Netzwerk Leben, Kita Arche 
Noah Osthofen, Hebamme, 
Kirchengemeinde St. Remigius, 
Kirchenmusikverein, Gesund-
heitsamt, Fachärzt*innen, 
Kindertherapeut*innen, Turn-
gemeinde Osthofen, Edeka 
Bruder, Feuerwehr Osthofen, 
Polizei, Naturpädagog*in, Stadt-
bücherei, Senior*innentreff, 
Stadt Osthofen, Seebach Grund-
schule, Karl-Hofmann Fachschu-
le für Sozialwesen.

Demokratie bedeutet  
für uns

Demokratie bedeutet für uns, 
dass Kinder Rechte haben und 
diese kennen. Kinder werden in 
unserer Einrichtung informiert, 
gehört und nehmen aktiv an 

Entscheidungen, die ihren All-
tag in der Kita betreffen, teil. 
Neben den Kindern gestalten 
auch die Eltern den Alltag aktiv 
mit. Eigene Gedanken, Wün-
sche und Meinungen sollen und 
können auf vielfältige Weise 
geäußert werden.

Demokratieförderung  
in unserer Einrichtung  
umfasst

Das Ernstnehmen und die Teil-
habe aller Menschen, welche 
unsere Kindertagesstätte besu-
chen. Erste politische Erfahrun-
gen werden gesammelt, sowie 
auch Sachwissen über Demokra-
tie, Kinderrechte und Partizipa-
tion werden vermittelt.

Unsere Zukunftsvision in 
Bezug auf Demokratie /  
Teilhabe / Vielfalt ist

Unser Ziel ist es, Kinder zu 
selbstbewussten, kommunikati-
ven, politisch interessierten 
Menschen zu erziehen. Außer-
dem haben wir uns das Ziel 
gesetzt, eine eigene Kita-Ver-
fassung zu entwickeln und 
weiterhin eine Leuchtturm-Kita 
für Demokratie zu sein.

Das funktioniert bereits  
sehr gut

Unsere Arbeitsgemeinschaft 
Demokratie mit einer kleinen 
Gruppe unserer Elternschaft 
und das langjährig erprobte 
Kinderparlament funktionieren 
bereits sehr gut. 
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Caritas Kita und Familienzentrum Regenbogen
Stärkmühlweg 31, 67574 Osthofen

Träger/ 
institutionelle Anbindung:

Die Caritas Kinder- und Jugendhilfe 
GmbH Alzey-Worms

Zielgruppe:

Unsere Zielgruppe sind Familien 
und ihre Kinder im Alter von 
wenigen Monaten bis zum  
Schuleintritt.

Räumlichkeiten:

Unsere 6-gruppige Einrichtung 
verfügt über 6 Gruppenräume, 
Nebenräume, einen Bewegungs-
raum, ein Forscherlabor, Bibliothek, 
Mensa und einen großen Spielflur.
Das Außengelände ist groß und 
naturnah gestaltet.

Folgenden Heraus - 
forde rungen sind wir in  
der Umsetzung begegnet

Die Umsetzung des Beschwerde-
managements hat eine Heraus-
forderung dargestellt.  
Menschen mit unterschiedlichen 
Biografien im Team abzuholen, 
um ein gemeinsames Ziel zu 
finden, gestaltet sich ebenfalls 
nicht immer leicht. 

Um Demokratieförderung  
im Familienzentrum gut  
umsetzen zu können, 
braucht es

Ausreichend Personal und Zeit, 
sowie Mut, Motivation und 
Eltern, die ein gutes Vertrauens-
verhältnis zu ihrer Kita haben.

„Ich möchte mal Landtagspräsident*in werden.“„Ich möchte mal Landtagspräsident*in werden.“
         Kind nach einem Besuch des Kinderparlaments im Mainzer Landtag
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https://www.demokratie-leben.de/

